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Abstract 


From 1974 to the end of 2020, the history of 
Byzantine law was researched in Frankfurt, initially 
funded by the German Research Foundation and 
then by the Göttingen Academy of Sciences. The 
article offers an overview of the most important 
research foci and, above all, of the results, tangible 
in a multitude of publications (editions, studies). 
An extensive bibliographical appendix documents 
the work of the research centre »Edition und 
Bearbeitung byzantinischer Rechtsquellen«. 


Keywords: Byzantine legal history, Frankfurt, 
research, project »Editing and researching Byzan- 
tine legal sources« of the Akademie der Wissen- 
schaften Göttingen 
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Wolfram Brandes 


Byzantinische Rechtsgeschichte in Frankfurt - 


eine Bilanz 


Von 1974 bis zum 31.12.2020, also gut 46 Jahre 
lang, wurde in Frankfurt am Main die Geschichte 
des byzantinischen Rechts und insbesondere seiner 
Quellen intensiv und sehr ertragreich erforscht. 
Der folgende Artikel versucht in Form einer knap- 
pen Bilanz, die institutionellen Bedingungen, die 
handelnden Personen sowie die Ziele und Schwer- 
punkte der fast ein halbes Jahrhundert währenden 
Aktivitäten zu umreißen. Da die Forschungsergeb- 
nisse in eine Flut von Veröffentlichungen münde- 
ten, nehmen die zitierte Literatur und der biblio- 
graphische Anhang einen gewichtigen Teil der 
Darstellung ein. 

Dieter Simon, Jura-Professor an der Goethe- 
Universität (Lehrstuhl Zivilrecht und Römisches 
Recht, 1968-1991), hatte in der Mitte der 1970er 
Jahre erfolgreich bei der Deutschen Forschungsge- 
meinschaft ein Projekt zur »Edition und Bearbei- 
tung byzantinischer Rechtsquellen« eingeworben. 
Damit knüpfte er an die einschlägigen (und bis 
heute maßstabsetzenden) Forschungen und Editio- 
nen von Karl Eduard Zachariae von Lingenthal 
(1812-1894)! an. Bis heute sind Zachariaes »Ge- 
schichte des griechisch-römischen Rechts«,” seine 
umfassende Edition der wichtigsten byzantini- 
schen Rechtstexte (Ius Graeco-Romanum, I-VI)? so- 
wie seine zahlreichen gelehrten Abhandlungen* 
für die Disziplin unersetzliche Publikationen. Das 
Frankfurter Forschungsprojekt sah sich stets in 
seiner Tradition stehend.” 

Als Lehrstuhlinhaber an der Universität Frank- 
furt gründete Dieter Simon 1976 die Reihe For- 
schungen zur byzantinischen Rechtsgeschichte, in 
der bis zum Ende des Projektes am 31.12.2020 
fast alle Forschungsergebnisse publiziert wurden. 
Insbesondere die Unterreihe Fontes Minores (bis 


Siehe Sımon (1988, 2021b); FÖGEN 
(1990) (jeweils mit der relevanten äl- 


4 ZACHARIAE (1973). 
5 Siehe z.B. auch den auf Initiative von 


2021 erschienen 13 Bände) spielte in der inter- 
nationalen Forschung eine herausragende Rolle. * 
Sie erschienen zunächst im Klostermann Verlag, ab 
Bd. VII (1982) bei der von D. Simon mitbegrün- 
deten Löwenklau-Gesellschaft.” Nachdem Simon 
(im Jahre 1980, bis 2003) Direktor des Max-Planck- 
Instituts für europäische Rechtsgeschichte (jetzt: 
Max-Planck-Institut für Rechtsgeschichte und 
Rechtstheorie) geworden war, konnte das DFG- 
Projekt »Byzantinisches Recht« in dieses Institut 
übersiedeln, das es bis zuletzt beherbergte. 

Simon wurde 1989 zum Vorsitzenden des Wis- 
senschaftsrats der Bundesrepublik berufen. In seine 
Amtszeit fielen der Untergang der DDR und die 
Mammutaufgabe, deren Wissenschaftssystem mit 
all seinen Problemen in die Wissenschaftsland- 
schaft der Bundesrepublik zu überführen.® Des- 
halb verlängerte die Bundesregierung Simons 
Amtszeit bis 1992. Im Jahre 1995 wurde er darüber 
hinaus zum Präsidenten der drei Jahre zuvor neu 
gebildeten Berlin-Brandenburgischen Akademie 
der Wissenschaften gewählt (bis 2005). Mithin 
kam er in dieser Zeit kaum dazu, sich mit byzanti- 
nischer Rechtsgeschichte zu befassen. Ab 1996 war 
er außerdem als Honorarprofessor an der Hum- 
boldt-Universität zu Berlin tätig. 

Im Jahre 1990 wurde das Projekt als Arbeitsstelle 
Edition und Bearbeitung byzantinischer Rechts- 
quellen«) von der Akademie der Wissenschaften 
zu Göttingen mit Sitz im erwähnten Frankfurter 
Max-Planck-Institut übernommen. Dies erwies sich 
als ein Glücksfall im doppelten Sinne: Denn einer- 
seits profitierte die Arbeitsstelle in erheblichem 
Maße von den Möglichkeiten eines Max-Planck- 
Instituts, und auf der anderen Seite garantierte die 
Göttinger Akademie die Finanzierung. 


7 Gegründet als gemeinnütziger 
Verein, der als Verlag fungierte. 


teren Literatur); der ihm gewidmete 
Artikel in der Wikipedia ist, um es 
freundlich auszudrücken, defizitär. 
ZACHARIAE VON LINGENTHAL (1892, 
1955). 

ZACHARIAE, IGR (1856/1870); Nach- 
druck: I. und P. Zepos, JGR (1931, 
1962). 


M.Tn. Fögen nachgedruckten Band: 
Zachariä’s Reise in den Orient in den 
Jahren 1837 und 1838 (photomecha- 
nischer Nachdruck der Ausgabe Hei- 
delberg 1840), Frankfurt 1985 sowie 
die in Anm. 1 genannten Aufsätze. 
Siehe unten $. 83-89 den bibliogra- 
phischen Überblick. 


Byzantinische Rechtsgeschichte in Frankfurt - eine Bilanz 


8 Dazu etwa Kocka/ Mayntz (1998); 
Sımon (1998). 
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Von 1990 bis 2006 amtierte Simon als Arbeits- 
stellenleiter. In diesen Jahren war er in erster Linie 
mit seinen verschiedenen Funktionen - in Berlin - 
befasst, so dass er sich nur am Rande mit Fragen 
der byzantinischen Rechtsquellen beschäftigen 
konnte. 2006 übernahm die Funktion der Arbeits- 
stellenleiterin deshalb Marie Theres Fögen, die 
ursprünglich seit den 1970er Jahren am Frankfur- 
ter Projekt beteiligt war und 1995 als Professorin 
für Römisches Recht, Privatrecht und Rechtsver- 
gleichung an die Universität Zürich berufen wor- 
den war sowie seit 2001 zudem als Direktorin am 
Max-Planck-Institut für europäische Rechtsge- 
schichte in Frankfurt amtierte.” Nach ihrem Tod 
(2008) bekleidete Eleftheria Papagianni diese Posi- 
tion (bis 2012).'0 

Seit 2012 war dann erneut Dieter Simon Ar- 
beitsstellenleiter (bis 2017). Nunmehr hatte er die 
Zeit, um sich wieder der byzantinischen Rechtsge- 
schichte zuwenden zu können. Er bewirkte eine 
(auch bibliographisch) sichtbare Intensivierung 
der Forschungstätigkeit. 2017 wurde er Vorsitzen- 
der der wissenschaftlichen Kommission der Akade- 
mie der Wissenschaften zu Göttingen, die die 
Arbeit der Frankfurter Arbeitsstelle leitete. Deshalb 
übernahm Bernard Stolte (Universität Gronin- 
gen),'' ein bewährter Freund und Kollege der 
Frankfurter Arbeitsstelle, für die Jahre 2017-2019 
deren Leitung. In den letzten beiden Jahren 
(2019-2020) hatte Wolfram Brandes diesen Posten 
inne. Ihm oblag die »Abwicklung« - eine nicht 
sehr angenehme Tätigkeit. 

Die primären Ziele der Tätigkeit der Arbeits- 
stelle bestanden vor allem in (1) der Bestandsauf- 
nahme der Überlieferung des byzantinischen 
Rechts, (2) der kritischen Edition von einschlägi- 
gen Texten (Neueditionen oder Editionen von bis- 


Siehe unten $. 84 eine Übersicht ihrer 
Publikationen, die aus dieser Tätig- 

keit resultierten. Im Herbst 2007 

kündigte sie ihren Rücktritt als Di- 11 
rektorin des Max-Planck-Instituts aus 
Gesundheitsgründen an. Ihre Profes- 

sur in Zürich behielt Marie Theres 

Fögen bis zu ihrem Tod im Januar 

2008 bei. 12 
Eleftheria Papagianni (Universität 

Athen), Schülerin von Spyros Troia- 

nos, arbeitete engstens mit dem 
Frankfurter Projekt seit den 1970er 
Jahren zusammen und weilte zeit- 13 
weise alljährlich zu Studienaufent- 

halten in Frankfurt. Siehe auch Papa- 


erschien 1986. 


GIANNI/ TROIANOS (1998); PAPAGIAN- 
nı (2005); PAPAGIANNI / TROIANOS/ 
BURGMANN / MaARSIMOVIC (2019). 15 
Bernard Stolte (Universität Gronin- 

gen) ist einer der ältesten Koopera- 
tionspartner des Frankfurter Projek- 

tes. Siehe etwa FM VIII (1990); 

STOoLTE (1990); STOLTE (2021). 

Tro1anos 2017. Übersetzt wurde die 

3. Auflage dieses Werkes, das 2011 in 
Athen erschien (O1 nnyes tov 

BuvZavrıvod Aıkaiov). Die 1. Auflage 


Recherche 


her ungenügend edierten Texten), (3) der Erfor- 
schung und Beschreibung der Literatur- und Über- 
lieferungsgeschichte des byzantinischen Rechts, 
(4) der Erstellung von Hilfsmitteln (Repertorien 
zur Erschließung des handschriftlichen Bestands), 
(5) der Durchführung von materiell orientierten 
Studien zum byzantinischen Recht (inkl. Verwal- 
tungsrecht und praktischer Rechtsanwendung). 
An diesen Vorgaben orientierten sich stets die 
Aktivitäten der Frankfurter Arbeitsstelle. 

Die Publikation der meisten Arbeitsergebnisse 
(Editionen, Einzeluntersuchungen u.a.) erfolgte in 
den Forschungen zur byzantinischen Rechtsgeschichte 
(bis 2018 insgesamt 36 Bände), wobei insbesondere 
die Unterreihe der Fontes Minores (bis 2021: 13 Bän- 
de) hervorzuheben ist - nicht zuletzt wegen ihrer 
großen internationalen Resonanz. 

Durch die Übersetzung von Spyros Troianos’ 
fundamentalem Werk über die »Quellen des by- 
zantinischen Rechts« (2017)'? rüstete sich Dieter 
Simon, der, wie gesagt, 2012 erneut die direkte 
Leitung der Frankfurter Arbeitsstelle übernom- 
men hatte, für die Rückkehr zur byzantinischen 
Rechtsgeschichte. Mehr als deutlich zeigt sich das 
in seiner intensiven Arbeit an der (zusammen mit 
Roderich Reinsch besorgten) Neuedition der Peira 
des Eustathios Rhomaios, die kurz vor der Publi- 
kation steht, 1? sowie an einer Reihe von aktuellen 
Aufsätzen. '* 

Die jahrzehntelange Arbeit der Frankfurter Ar- 
beitsstelle »Edition und Bearbeitung byzantini- 
scher Rechtsquellen« konzentrierte sich auf die 
im Folgenden genannten Komplexe. Neben diesen 
Schwerpunkten publizierten die Mitarbeiter natür- 
lich auch zu einer Vielzahl weiterer Themen, die 
hier nicht alle erwähnt werden können. "* 


14 Sımon (2021c,e) und Sımon /NEYE 
(2021). 

Die Publikationen von Burgmann 
sind in BuURGManN (2015) und 
BurGmann (2018a und 2018b), die 
von Schminck in Schminck (2018), 
die von Fögen sind im bibliographi- 
schen Anhang aufgelistet (siehe 

S. 84), wo sich auch die einschlägigen 
Arbeiten von Simon (siehe $. 83-84) 
finden. Zu den Arbeiten von Brandes 
siehe unten S. 79, 86-88. 


Sie wird in den Forschungen zur by- 
zantinischen Rechtsgeschichte. Neue 
Folge (bei De Gruyter) erscheinen. 


Wolfram Brandes 
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Repertorium der Handschriften 
des byzantinischen Rechts 


Sofort nach dem Beginn der Arbeiten in den 
70er Jahren des 20. Jahrhunderts wurde intensiv 
begonnen, eine umfassende Sammlung der rele- 
vanten griechischen Handschriften (in Form von 
Mikrofilmen) anzulegen. Dies war eine ausgespro- 
chen kluge Entscheidung, denn angesichts der 
Preise, die die entsprechenden Bibliotheken heute 
verlangen, wäre das Anlegen einer derartigen 
Sammlung allein aus finanziellen Gründen un- 
möglich. Ziel war Vollständigkeit, was zu geschätz- 
ten 95% auch erreicht wurde. Nahezu alle wichti- 
gen Handschriften mit byzantinischen Rechtstex- 
ten standen nun zur Auswertung bereit. Neben 
den griechischen Handschriften wurde auch eine 
größere Anzahl von (christlich) arabischen und 
armenischen Handschriften in verfilmter Form 
angeschafft. Alle diese Handschriften werden in 
einem klimatisierten Raum der Bibliothek des 
Max-Planck-Instituts aufbewahrt und stehen auch 
in Zukunft der Forschung zur Verfügung. 

Schon früh wurde beschlossen, diese einzigarti- 
gen Handschriftenbestände in einem umfassenden 
Repertorium zu erschließen - nicht nur als Grund- 
lage der eigenen Arbeiten, sondern auch als ein 
essentielles Hilfsmittel für die internationale For- 
schung. Dabei handelte es sich um eine sehr auf 
wendige Arbeit, nicht zuletzt deshalb, weil viele 
dieser Handschriften bisher nur äußerst ungenü- 
gend beschrieben und analysiert wurden. Der erste 
Band des Repertoriums der Handschriften des 
byzantinischen Rechts, das primär die Handschrif- 
ten des weltlichen Rechts behandelte, erschien 
1995." Da in den Handschriften sehr häufig keine 
klare Trennung zwischen weltlichem und kirch- 
lichem Recht vorgenommen wurde, enthält be- 
reits dieser Band auch zahlreiche Angaben zu 
Texten des Kirchenrechts. Von Anfang an wurden 


Repertorium I (1995). 
Siehe $. 77-78. 
Repertorium II-III (2010, 2017). 21 


Druck). 
Sımon (1973). 


gen. Siehe zuletzt BRAnDes (im 


(soweit möglich) die Rechtstexte erfasst, die bis 
zum Jahre 1204 entstanden. Dies hatte in erster 
Linie pragmatische Gründe. Trotzdem wurde 
auch über Rechtsbücher späterer Zeiten (z.B. die 
Hexabilos des Konstantinos Harmenopoulos'”) ge- 
forscht. 

Nach Forcierung der Arbeiten am Repertorium 
konnte der zweite Band (in zwei Teilen) im Jahre 
2010 und 2017 erscheinen. '® Damit war eines der 
Hauptziele der Tätigkeit der Frankfurter Arbeits- 
stelle erreicht worden. 


Die Peira des Eustathios Rhomaios 


Die aus der Zeit um das Jahr 1000 stammende 
Sammlung namens Peira'” von Entscheidungen 
des kaiserlichen Richters Eustathios Rhomaios,”® 
zusammengestellt von einem syntaktes genannten 
Kompilator, ist eine einzigartige (und auch die 
einzige) außerordentlich bedeutende Quelle für 
die byzantinische Rechtspraxis. Schon sehr früh 
hatte sich Dieter Simon damit befasst.”' Dieser 
Text, 1856 erstmalig ediert von Zachariae von 
Lingenthal (ohne Autopsie der einzigen Hand- 
schrift, dem Cod. Laur. 80.6, f. 481r-636v - siehe 
Repertorium [I] Nr. 68) sowie das weitere Schrift- 
tum des Eustathios Rhomaios”” waren all die Jahre 
hindurch immer wieder Gegenstand der Arbeit der 
Frankfurter Forschungsstelle. Bereits 1979 edierte 
Schminck zwei eherechtliche Entscheidungen des 
Eustathios,”” 1993 edierte Ludwig Burgmann den 
tractatus de creditis et de teste uno,”* der ebenfalls 
Eustathios zugesprochen wird. Roderich Reinsch, 
der einige Jahre für die Frankfurter Forschungs- 
stelle arbeitete (bis er 1986 einen Ruf an die Ruhr- 
Universität Bochum erhielt) gab 1986 einen Text 
des Eustathios über das Hobolon heraus.” Gäste 
des Projektes (wie Nikolas Oikonomides oder Hel- 
ga Köpstein) wie auch Mitarbeiter trugen durch 


24 BuRGMAnnN (1993) 48-67 = 
BurGMmann (2015) Nr. VII, 222-241. 
25 ReınscH (1986) 246. 


Zur Peira siehe Troıanos (2017) bes. 22 Die Eustathios zugeschriebenen Texte 


239-243; Sımon, in: ODB 1617; 


Sımon (2021e); Simon (2018), jeweils verzeichnet. 


bei Sımon (2018) 483f. mit Anm. 4 


mit der älteren Literatur. 23 ScHMinck (1979) 252-266 = 


Der Beiname »Rhomaios« weist ihn 
als Angehörigen der Familie Rho- 
maios aus, die seit dem 10. Jh. viel- 
fältig bezeugt ist und aus der zahl- 
reiche Juristen (Richter) hervorgin- 


Byzantinische Rechtsgeschichte in Frankfurt - eine Bilanz 


SCHMINcK (2018) 138-147, sowie 
ScCHMINcK (1979) 224-240 = 
SCHMINcK (2018) 110-126; ein wei- 
teres eherechtliches hypomnema des 
Eustathios bei Rh.-P. V, 341-353. 
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diverse Untersuchungen zur Erforschung der Peira 
bei.° Hervorzuheben sind eindringliche Untersu- 
chungen von Ludwig Burgmann.”7 

Nach all diesen Bemühungen wird die Edition 
(nebst Übersetzung und ausführlichem Kommen- 
tar) der Perira, nunmehr basierend auf der Floren- 
tiner Handschrift,® von Roderich Reinsch und 
Dieter Simon neue Maßstäbe für die Erforschung 
der byzantinischen Rechtsgeschichte setzen. Sie 
wird noch in diesem Jahr (2021), spätestens aber 
2022 in den Forschungen zur byzantinischen Rechtsge- 
schichte. Neue Folge (wohl als Band IV) erscheinen. 


Edition und Erforschung der byzantinischen 
Rechtslexika 


Die byzantinischen Juristen seit der sog. Make- 
donenzeit, als die (griechischen) Texte der Ante- 
cessoren des 6. Jahrhunderts rezipiert wurden, fan- 
den in diesen griechischen Übersetzungen (hervor- 
gegangen aus dem Rechtsunterricht) des justinia- 
nischen Rechts viele lateinische termini technici, die 
der Erklärung bedurften.”” Aus diesem Grunde 
fertigte man Lexika an, die sich regelmäßig in 
den juristischen Handschriften finden.°® Seit den 
1970er Jahren befasste sich Ludwig Burgmann mit 
diesen seit Jahrhunderten vernachlässigten Texten. 
Bereits 1977 behandelte er sie in einem umfas- 
senden Überblick und edierte ein erstes Lexikon 
(aus dem Codex Scor. 173 (S) LI und L IM.?! 
Dem folgte die Edition des sog. Lexikon der.” 


Besonders wichtig und bis heute von 30 
höchster Relevanz ist OIKONOMIDES 
(1986). Siehe auch Körstein (1993); 


Ein Blick in die Register des Reper- 
torium I-IIl (1995, 2010, 2017) zeigt 
das zur Genüge. 
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Eine Zusammenfassung dieser Studien, nun- 
mehr in engster Kooperation mit den Groninger 
Kollegen (insbesondere Roos Meijering und Ber- 
nard Stolte) erschien 1990 (als Band 17 der For- 
schungen zur byzantinischen Rechtsgeschichte = Fontes 
Minores VII). Hier wurden weitere Rechtslexika 
ediert und einschlägige Untersuchungen vorge- 
legt.” 

Auch in den folgenden Jahren wurden in Fontes 
Minores Editionen derartiger Lexika veröffentlicht 
- ein Umstand, der reflektiert, wie groß die inter- 
nationale Beachtung dieser Forschungen und Edi- 
tionen ist.”* 


Eherecht und Familiengut 


Die eherechtliche Literatur der Byzantiner ist 
erstaunlich umfangreich und in den juristischen 
Handschriften außerordentlich oft vertreten.” 
Mitarbeiter und Gäste der Arbeitsstellen edierten 
eine größere Anzahl dieser Texte (stets mit einge- 
hender Analyse).?* 

Besondere Aufmerksamkeit erhielten die Ehe- 
rechtsnovellen des 8. Jahrhunderts?” oder das Ehe- 
güterrecht in den Urteilen des Eustathios Rho- 
maios (in der Peira).”® Das Eherecht (sowie sog. 
Ehehindernisse) im 11./12. Jahrhundert war eben- 
falls mehrfach Gegenstand verschiedener Abhand- 
lungen.” 

Im Juli 1989 wurde zu dieser Thematik eine 
Tagung am Historischen Kolleg in München ver- 


37 Sımon (1976); KrEsTEn (1981). 
38 Sımon (1986). 
39 BURGMAnNN (2003); SCHMINcK (1991) 


siehe auch FöGgen (1992) zu fami- 
lienrechtlichen Kontinuitäten. 
BURGMANN (2003) = BURGMANN 
(2015) Nr. X; BURGMANN (2005) = 
BurGmann (2015) Nr. XII; BURGMANN 
(2008) = BurGMmann (2015) Nr. XIU. 
Da, wie gesagt, Zachariae, die Hand- 
schrift nie persönlich benutzen 
konnte und seine Edition auf der 
(mangelhaften) Abschrift eines Herrn 
Meier basierte, wird die neue Edition 
von Reinsch/ Simon endlich eine ge- 
sicherte Textgrundlage bieten, die die 
weitere Forschung mit Sicherheit vo- 
ranbringen wird. 

Siehe BurRGmann (1991) = BURGMANN 
(2018a) 116-134 (Nr. II). 
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Burcmann (1977) Edition: 120-146 = 
BurGmann (2018a) Edition: 63-89. 
BURGMANN (1984). 

Lexica luridica Byzantina (1990); 
MEIJERING (1990); FÖGEn (1990a); 
Fögen (1990b); BuRGMAnN (1990 = 
BURGMAnN (2018) 1-89 (Nr. I); 
STOLTE (1990a). 

BURGMANN / GASTGEBER / DIETHART 
(1998); GASTGEBER / DIETHART (1998). 
Siehe nur die Register in: Reperto- 
rium I-III (1995, 2010, 2017). 
ScHMIncK (1979) = SCHMINCK (2018) 
107-106 (Nr. V); MAHRUHN (1981); 
PaPpaGıannı/ TROIANOS (1998); 
BuURGMmann (1981) = BURGMANN 
(2018a) 270-281 (Nr. VI). 


= SCHMINCK (2018) 393-425 

(Nr. XIII); siehe auch SchmincK 
(2016) = ScHmIncK (2018) 827-838 
(Nr. XXXIX). 
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anstaltet.*” Der daraus hervorgegangene und 1992 
publizierte Sammelband setzte Standards in der 
internationalen Forschung. 


Kanonistische Forschungen: Aristenos, 
Synopsen 


Da in Byzanz eine Trennung von weltlichem 
und kirchlichem (kanonischem) Recht in der Pra- 
xis kaum möglich ist, was sich u.a. auch in sehr 
vielen juristischen Handschriften widerspiegelt, er- 
streckte sich die Forschungstätigkeit der Frank 
furter Arbeitsstelle auch auf das kanonische Recht. 
Immer wieder wurde Studien aus diesem For- 
schungsbereich publiziert, die etwa den großen 
Kanonisten Theodoros Balsamon aus dem späten 
12. Jahrhundert betreffen *' oder das Prooimion zu 
einer Überarbeitung des Nomokanons in 14 Ti- 
teln.* 

Der wichtigste Beitrag zur Erforschung des 
kanonischen Rechts war die Edition des Kommen- 
tars des Aristenos - eines der drei großen Kanonis- 
ten des 12. Jahrhunderts - zur Synopsis canonum. 
Hier bewährte sich die enge Zusammenarbeit mit 
den griechischen Kollegen (E. Papagianni und 
Sp. Troianos). Nach langjährigen Arbeiten, was 
nicht zuletzt auf die sehr breite handschriftliche 
Überlieferung zurückzuführen ist, konnte dieser 
2019 als Band 1 der Forschungen zur byzantinischen 
Rechtsgeschichte. Neue Folge erscheinen. * 

Ein weiterer Forschungsgegenstand betraf die 
sog. Konzilssynopsen, die historische Informatio- 
nen über die Konzilien, die die Kanones erließen, 
enthalten. Es gibt sie in (sehr) großer Anzahl und 
in sehr unterschiedlichem Umfang.** In so gut 
wie jeder juristischen Handschrift findet sich min- 


destens einer (oft auch mehrere) dieser Texte. Sie 
bieten, vereinfacht gesagt, die historische Legiti- 
mierung des Kirchenrechts.® 

Im Jahre 2013 erschien die Edition (nebst Über- 
setzung und Kommentar) einer ausgesprochen 
umfangreichen Konzilssynopse aus dem Ende des 
9. Jahrhunderts, die z.T. heute verlorene Quellen 
verwendete und wertvolles historisches Material 
enthält. Dieses Projekt ging auf die Edition eines 
Teils dieser Synopse durch Günther Christian Han- 
sen zurück.” 

Die mit Abstand bekannteste dieser Synopsen 
ist die sog. Hoeschelsche Konzilssynopse (nach 
David Hoeschel, der 1595 diesen Text [nach nur 
einer Handschrift] erstmals edierte). Im Auftrag 
der Frankfurter Arbeitsstelle edierte (und analysier- 
te) Antonia Giannouli diesen so weit verbreiteten 
Text,** so dass nunmehr eine aktuellen wissen- 
schaftlichen Ansprüchen genügende Textausgabe 
zur Verfügung steht. 

Aus diesen Forschungen ging die Idee einer 
größeren internationalen Tagung hervor, die im 
Oktober 2017 (Konzilien und kanonisches Recht in 
Spätantike und frühem Mittelalter. Aspekte konzilia- 
rer Entscheidungsfindung) stattfand und die die kon- 
kreten Entstehungsbedingungen von Kanones auf 
den lokalen und ökumenischen Konzilien unter- 
suchte. ® 

Auch die unten näher behandelten Patriarchal- 
akte könnten in diesem Zusammenhang aufge- 
führt werden; ebenso die Forschungen zum Ehe- 
recht, das in starkem Maße von der kirchlichen 
Gesetzgebung dominiert wurde. Obwohl Ende 
2020 die Arbeiten der Arbeitsstelle eingestellt wur- 
de, wird Kirill Maksimovi€ einen bisher unge- 
druckten Kanoneskommentar (ca. 1200 entstan- 
den), der sich im Codex Sinaiticus 1117 findet,” 


40 Eherecht und Familiengut (1992); die 44 Siehe die Übersicht bei Horrmann / 50 Zu dieser Handschrift siehe Reperto- 
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Beiträge: SELB (1992); FÖGEn (1992); 
Burgmann (1992) = BURGMANN 
2018) 135-148 (Nr. IV); SCHMINCK 
1992); BEaucamp (1992); KRAVARI 
1992); MAcRIDES (1992); GORIA 
1992); THür (1992); TROIANOS 
(1992); PapaGıannı (1992). 

Sımon (1985); FÖGEn (1995); 
BrAnDes (2017a). 

SCHMINcK (1998) = SCHMINcK (2018) 
509-538 (Nr. XIX). 

PAPAGIANNI / TROIANOS / BURGMANN / 
MARKSIMoOVIG (2019). 
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BranDes (2013) 15-25. 

Und keineswegs dienten sie didakti- 
schen Zwecken, wie man früher an- 
nahm. 

Horrmann / BrAnNDES (2013). 
Hansen (1998). 

GIANNOULI (2021). 

BRANDES / HASSE-UNGEHEUER / 
Leprin (2020); siehe unten S. 88 

im bibliographischen Anhang die 
Übersicht über die einzelnen Beiträge 
zu dieser Tagung. 


Byzantinische Rechtsgeschichte in Frankfurt - eine Bilanz 


rium III (2017) Nr. 521. Bereits 
TırrıxogLu / Troıanos (1993) hatten 
aus diesem wichtigen Kodex unbe- 
kannte Kaiserurkunden und Basili- 
kentestimonia ediert und untersucht. 
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demnächst zum Druck befördern. Da er bereits 
geraume Zeit an diesem Projekt gearbeitet hat, 
sind die Arbeiten sehr weit fortgeschritten, so dass 
mit der Publikation 2022 oder 2023 (in den For- 
schungen zur byzantinischen Rechtsgeschichte. Neue 
Folge) gerechnet werden kann. 


Rechtsbücher, Ecloga, Eisagoge, Prochiron 


Die mustergültige Edition der Ecloga,°' des 
Rechtsbuchs der Kaiser Leon III. und (dessen 
Sohn) Konstantin V., stellt bis heute einen Meilen- 
stein der byzantinistischen Rechtsgeschichte dar.°” 
Nicht nur die unübertroffene, auf einer sehr gro- 
ßen Anzahl herangezogener Handschriften basie- 
rende Textkonstituierung und die einfühlsame 
deutsche Übersetzung zeichnen dieses Buch aus. 
Auch die durch Burgmann gesicherte Datierung 
ins Jahr 741 hatte für die »allgemeine« historische 
Byzantinistik bzw. die in vielen Punkten unklare 
Geschichte der ersten Phase des sog. Byzantini- 
schen Bilderstreits im 8. Jahrhundert erhebliche 
Auswirkungen.”? Auch die Edition der Appendix 
Eclogae, die eine erhebliche rechtsgeschichtliche 
Bedeutung hat, ist zu erwähnen. ”* Diesem wichti- 
gen Gesetzbuch wurden mehrere Studien gewid- 
met.” Die Ecloga wurde ins Slavische und ins 
Arabische (bzw. Koptische) übersetzt. Leder edier- 
te die arabische Übersetzung, °° Stapov und Burg- 
mann edierten die slavische Übersetzung.” Letz- 
tere Edition ist angesichts der erheblichen Bedeu- 
tung der Ecloga für die Rechtsentwicklung in der 
Kiever Rus’ besonders hervorzuheben. 

Leider kamen die Arbeiten an der Edition des 
Prochiron und der Eisagoge wegen einer schlei- 
chenden Erkrankung Burgmanns nicht voran.°® 
1986 legte Schminck die kritischen Editionen der 


Zu dieser Edition siehe zuletzt Sımon 59 


(2021) bes. X. 

BURGMANN (1983). 

Siehe nur das Register von 60 ScHMiIncK (1986). 
BRUBAKER /HALDoN (2011) 910. 61 PaHLıtzscH (2014). 
BuURGMAnN / Sımon (1979). 62 

Siehe schon Sımon (1971); SımoNn / (2017) 225. 
Troıanos (1977); GoRIA (1980); 63 


BURGMAnN (1992) = BURGMANN 

(2018) 135-148 (Nr. IV). 

LEDER (1985). 64 
S&apov/BURGMAnNN (2012). 65 
Immerhin kann auf BURGMANN 

(1998) verwiesen werden. 


Wobei er den Titel (Eisagoge) dieses 
bisher »Epanagoge« genannten 
Rechtsbuchs erstmalig sicherte. 66 


BURGMANN (1988); vgl. TROIANoS 


Sımon / TroIAnos (1979); SIMON 

(1984a); TRo1anos (1985); SIMON 67 
(19862); Sımon (1986b). 

Sımon / TRoOIANoSs (1989). 

Sımon (1984); Simon (1984b); 

Sımon (1995); zum Justinianbild 

siehe bes. PrınzınG (1985); FÖGEN 
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Proömien der Basiliken, der Epitome legum und der 
Eisagoge”” in einer stark beachteten Monographie 
vor.°° Leider verhinderten dessen Krankheit und 
Tod die Fertigstellung der Edition der Eisagoge. 
Diese Aufgabe haben Martin Vuletid (Mitarbeiter 
2016-2018) und Timo Christian (Mitarbeiter 
2016-2019) seit dem Jahre 2016 übernommen. 
Obwohl beide jeweils neue Stellen in München 
und Frankfurt antraten, führten sie dieses Projekt 
fort. Die revidierte deutsche Übersetzung (Chris- 
tian) ist bereits vollendet, und die Edition des 
griechischen Textes (Vu£etic) steht kurz vor der 
Fertigstellung, so dass in wenigen Jahren mit der 
Publizierung gerechnet werden kann. 

Bereits 2014 konnte die Edition der arabischen 
Übersetzung des Prochiron veröffentlicht werden. °" 
Burgmann edierte außerdem die sog. Ecloga Bası- 
licorum (1988), eine reich kommentierte Auswahl 
aus den ersten zehn Büchern der Basiliken.°? 


Kaisergesetze, Patriarchal- und Synodalakte 
sowie kanonisches Recht 


An erster Stelle ist hier die umfangreiche Edi- 
tion (mit deutscher Übersetzung) des Novellen- 
syntagma des Athanasios von Emesa zu nennen. 
Nach umfangreichen Vorarbeiten“ konnten Die- 
ter Simon und Spyros Troianos diese im Jahre 1989 
publizieren. ** 

Die Rolle des Kaisers als Gesetzgeber in der 
Spätantike und in Byzanz war mehrfach Gegen- 
stand der Forschungstätigkeit der Arbeitsstelle. 
Dies betraf sowohl die Rolle des Kaisers (als Insti- 
tution) in der byzantinischen Gesellschaft als 
auch Untersuchungen zu einzelnen Gesetzen bzw. 
Novellen.“ Eine Zusammenschau lieferte Burg- 
mann. Er publizierte auch einen Überblick über 


(1987); für die Spätantike siche 
FÖöGeEn (1993). 

BURGMANN (1994) = BURGMANN 
(2018a) 149-159 (Nr. V) (Nikephoros 
III Botaneiates); BRANDES (2005a) 
(Ed. 13 Justinians); FÖGEn (1989) und 
Fögen (1990c) (Leon VI.); Vucerid 
(2014) (Ioannes I. Tzimiskes). 
BuRGMmannN (2005a) = BURGMANN 
(2015) Nr. XI; siehe auch BURGMANN 
(2002) = BURGMANN (2018a) 301-322 
(Nr. XIV). 
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die byzantinischen Rechtsbücher.°® Andere Editio- 
nen und Untersuchungen betrafen einzelne Novel- 
len bestimmter Kaiser” und bisher übersehene 
Kaisergesetze.’® 

Umstritten waren die Datierungen verschiede- 
ner Rechtstexte, die in der Wissenschaft jeweils 
mit »Nomos« bezeichnet werden: Nomos Mosai- 
kos,”' Nomos Rhodion nautikos, Nomos georgikos und 
Nomos stratiotikos. Die von Schminck’” vertretenen 
Datierungen und Zuweisungen an den Patriarchen 
Photios widerlegte Burgmann auf souveräne Wei- 
se. Überhaupt bietet sein 2009 erschienener Artikel 
eine grundlegende zeitliche und inhaltliche Ein- 
ordnung dieser vier sog. »Gesetze«, die in der 
aktuellen Forschung noch einer angemessenen 
Rezeption harren.”? 

Die Analyse der gesammelten juristischen 
Handschriften führte zum Fund diverser Patriar- 
chal- und Synodalakte, die entweder bisher unbe- 
kannt waren oder nur ungenügend ediert worden 
waren.?* Andere Untersuchungen betrafen wichti- 
ge kanonistische Quellen (etwa die Konzilssynop- 
sen), worauf oben bereits eingegangen wurde.” 


Byzantinisches Recht in der Rus’, 
im Kaukasus und im Kalifat 


Die Rezeption des byzantinischen Rechts in den 
slavischen Ländern (Kiever Rus’, Bulgarien) war 
ein bevorzugtes Forschungsgebiet von Ludwig 
Burgmann.”® Insbesondere der slavischen Rezep- 


tion widmete er mehrere Abhandlungen.” Her- 
vorzuheben ist die wesentlich von ihm (zusammen 
mit Hubert Kaufhold und armenischen Kollegen) 
erarbeitete umfassende Bibliographie zu dieser 
Thematik.7® Dieser 1992 erschienene sehr nütz- 
liche Band müsste natürlich heute aktualisiert 
werden. 

In diesem Kontext ist auch auf die bereits 
erwähnte Edition der slavischen Fassung der Ecloga 
zu verweisen.” In Zusammenarbeit mit Kirill 
Maksimovit erarbeitete Burgmann (über viele Jah- 
re) ein zweibändiges Wortverzeichnis (griechisch- 
altsalvisch) zum Syntagma in 14 Titeln.?” Maksi- 
movic, der 2013-2020 bei der Frankfurter Arbeits- 
stelle angestellt war, befasste sich, nicht zuletzt auf 
Anregung von Burgmann, mit der Problematik 
der slavischen Rezeption des byzantinischen 
Rechts.®! Daneben untersuchte Burgmann den 
Ursprung des serbischen Nomokanon. ®? 

Aus der Zusammenarbeit mit armenischen Kol- 
legen und Kolleginnen ging ein Band hervor, der 
die armenische Übersetzung der altkirchlichen 
Kanones (nebst dazugehörigen Untersuchungen) 
enthält. In diesem Zusammenhang wurde in den 
Forschungen zur byzantinischen Rechtsgeschichte ein 
wichtiger Band über die armenischen Übersetzun- 
gen byzantinischer Rechtsbücher publiziert.®* 

Ein weiterer Bereich dieser Forschungen betraf 
die christlich-arabischen Übersetzungen byzanti- 
nischer Rechtstexte. Auf die arabische (koptische) 
Übersetzung der Ecloga wurde bereits verwiesen. ®° 
Johannes Pahlitzsch (jetzt Professor für Byzantinis- 


BURGMAnN (2011). 

Sımon (1976) (Konstantin V.); Kont- 
DARIS (1982) (Herakleios); Burc- 
MANN (1981) = BURGMANN (2018) 
234-269 (Nr.V) (Eirene); SCHMINCK 
(2005b) = ScHminck (2018) 627-682 
(Nr. XXVII) (Makedonenzeit); 
SCHMINcK (2016) = SCHMINCK (2018) 
827-838 (Nr. XXXIX) (Leon VI.). 
Sımon (1976); vgl. KREsTEn (1981); 
TirtixoGgLu / TROIANOS (1993). 

Ediert von BURGMANN/ TROIANOS 
(1979a). 

SCHMINcK (1999) = SCHMINCK (2018) 
539-546 (Nr. XX); SCHMINcK (2005) 
= SCHMINCK (2018) 621-626 

(Nr. XXXVD); ScHminckK (2005a) = 
SCHMINcK (2018) 683-702 
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363-374 (Nr. XVII); zum Nomos 
georgikos siche schon BURGMANN 
(1982) = BuURGMAnNN (2018) 282-285 
(Nr. VII). 

Siehe z. B. Troranos (1979); 
ScHMIncK (1979) = SCHMINCK (2018) 
107-106 (Nr. V); Burgmann (1985) = 
BURGMannN (2015) Nr. V; KONIDARIS 
(1981); Macrıpes (1985); MACRIDES 
(1992); PapaGıannI (2005) 

Siehe oben S. 74-75. Siehe noch 
Sımon (1987a). 

Siehe den umfassenden Überblick 
BuRGMannN (1996) = BURGMANN 
(2018a) 199-295 (Nr. VII). 
BurGMmann (2018b) 357-362 

(Nr. XVII) (bisher unpublizierter 
Vortrag, Moskau 2006); 

BURGMAnN /KAUFHOLD (1992). 

Siehe oben S. 75; SCapov / BURGMANN 
(2012). 
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BURGMANN / MARSIMoOVIE (2011). 
Siehe Maxsımövi6 (1998). Er stellte 
auch die Edition des Kommentars des 
Aristenos zur Synopsis legum fertig. 
Siehe PapaGıannı/ TROIANOS/ 
BURGMANN / MARSIMOVIE (2019); 
vgl. auch CernvSeva (1998). 
BURGMAanN (1995). 

SHIRINIAN / MURADYAN / TOPCHYAN 
(2010). 

KAurHoLp (1997). 

Siehe oben S.75. 
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tik an der Mainzer Universität) edierte im Auftrag 
der Frankfurter Arbeitsstelle die arabische Über- 
setzung des Prochiron.®° Burgmann publizierte ei- 
nen Überblick über die Übersetzungen byzantini- 
scher Rechtstexte in verschiedene Sprachen, auf 
den ausdrücklich hingewiesen sei.”7 


Verwaltungsgeschichte, Hochverrat, Prozesse 


Nach dem überraschenden und vorzeitigen Tod 
von Josef Sonderkamp 1990 trat Wolfram Brandes 
am Ende jenes Jahres in das Projekt ein. Als aus- 
gebildeter Historiker widmete er sich - neben der 
jahrelangen Mitarbeit an den Handschriftenbe- 
schreibungen, die in den drei Bänden des Reperto- 
riums der Handschriften des byzantinischen Rechts 
publiziert wurden -der Auswertung und Frucht- 
barmachung der in der Arbeitsstelle gewonnenen 
Sachkenntnis zur byzantinischen Rechtsgeschich- 
te. Es entstand eine umfassende Darstellung der 
byzantinischen Verwaltungsgeschichte (mit einem 
Schwerpunkt auf der Geschichte der Finanzver- 
waltung als nervus rerum der zivilen wie militä- 
rischen Strukturen des spätrömischen /byzantini- 
schen Reiches) vom 5. bis zum 9. Jahrhundert: der 
Phase der byzantinischen Geschichte über die an- 
gesichts der eklatanten Quellenarmut am wenigs- 
ten bekannt ist. Die umfangreiche Monographie 
erschien 2002. ®# 

Insbesondere wandte er sich dem Komplex der 
Hochverratsprozesse zu. Ausgangspunkt war der 
Hochverratsprozess gegen den noch heute als Hei- 
ligen verehrten Papst Martin I. im Jahre 653 (sowie 
den damit im Zusammenhang stehenden Prozess 
gegen Maximos Homologetes zwei Jahre später).? 
Nach römischen Recht wurde beide als Hochver- 
räter (wegen des crimen laesae majestatis) verurteilt. 
Theologische Konflikte spielten kaum eine Rolle 
(bzw. wurden vom kaiserlichen Gericht vermie- 


PAHLITZscH (2014). 

BuRGMann (2005b) = BURGMANN 
(2018a) 322-345 (Nr. XV). 

BrANDESs (2002); siehe auch BRANDES 
(2016); BRAnDes / HaLoon (2008). 
BRANDES (1998); BRANDES (2008); 
BranDes (2013); BRAnDES (2017). 
Zu Herakleios’ Novellen siehe 
Koniparıs (1982), zu denen der Kai- 
serin Eirene BuRGMAnN (1981a) = 
BuURGMAnN (2018) 234-269 (Nr.V). 
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den). Weitere Fälle von derartigen Hochverrats- 
prozessen vom 6. bis zum 13. Jahrhundert wurden 
ausführlich analysiert und ihre erheblichen Aus- 
wirkungen auf historische Entwicklungen um- 
fangreich untersucht. 

Aus der Zeit zwischen dem Kaiser Herakleios 
(610-640) und der Kaiserin Eirene (780-802) sind 
keine kaiserlichen Novellen überliefert.” Man 
meinte (und meint bis heute), dass die Kaiser der 
Zwischenzeit eben keine Novellen erließen. Da 
aber gerade in dieser Zeit gravierende Umwand- 
lungen des Staates und andere einschneidende 
Ereignisse als Ergebnisse von kaiserlichen politi- 
schen Entscheidungen stattfanden, die ohne ge- 
setzliche Regelungen kaum denkbar sind, wurde 
nach Hinweisen in den relevanten Quellen ge- 
sucht. (Nota bene: Die Quellensituation gerade 
in dieser Zeit ist notorisch schlecht.). Insbesondere 
gravierende Änderungen der kirchlichen Verwal- 
tungsstruktur (zu Lasten des römischen Papst- 
tums) am Ende des 7. Und in der Mitte des 8. Jahr- 
hunderts wurden unter den genannten Annahmen 
untersucht (Schicksal des sog. Östlichen Illyrikum 
und der päpstlichen Patrimonien Unteritaliens 
und Siziliens). Dies mündete in eine Reihe (z.T. 
sehr umfangreicher) Abhandlungen.” 

Eine wichtige Abhandlung von Burgmann be- 
traf die Organisation der Rechtsprechung in der 
mittelbyzantinischen Zeit.” 


Harmenopoulos, Hexabiblos 


Der bedeutende Jurist (sebastos, Richter in Thes- 
saloniki, nomophylax, krites katholikos) Konstantin 
Harmenopoulos kompilierte im 14. Jahrhundert 
die sog. Hexabiblos (wohl 1345), ein Handbuch 
des weltlichen Rechts (in sechs Büchern; daher der 
Name).?” Dabei stützte er sich auf ältere Rechts- 
bücher (Procheiron, Michael Attaleiates, Synopsis 


91 Besonders BRAnDes (2014a); BRANDES 
(2018) und bereits BRAnDes (2005). 

92 BuRrGMmann (1997) = BURGMANN 
(2018a) 242-267 (Nr. X). 

93 Siehe die Übersicht von Föcen, in: 
ODB 902; Tro1anos (2018), bes. 
316-321 (mit aktueller Bibliogra- 
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Minor, Peira,”* Julian von Askalon). Harmenopou- 
los organisierte das relevante Material so geschickt 
für den praktischen Gebrauch, dass sein Handbuch 
eine außerordentliche Verbreitung erlebte und bis 
ins 19. Jahrhundert in Griechenland (wie auch 
in mehreren Balkanstaaten) geltendes Recht re- 
präsentierte. Diese Umstände erregten schon früh 
das Interesse von Marie Theres Fögen.” Allein die 
außerordentliche Anzahl erhaltener Handschriften 
(bis ins frühe 19. Jahrhundert) erschwert bis heute 
eine regelgerechte neue Edition dieses wichtigen 
Textes. Leider konnte Frau Fögen ihre Pläne be- 
züglich der Hexabiblos des Hermenopoulos nicht 
weiterverfolgen, nachdem sie 1995 Professorin für 
Römisches Recht (nebst Privatrecht und Rechts- 
vergleich) an der Universität Zürich geworden und 
2001 außerdem von der Max-Planck-Gesellschaft 
als Direktorin an das Max-Planck-Institut für euro- 
päische Rechtsgeschichte in Frankfurt berufen 
worden war. 

Erst in jüngster Zeit nahm Marios Tantalos 
(Athen /Groningen) die Arbeiten an der Hexabib- 
los im Auftrag der Frankfurter Arbeitsstelle (Werk- 
verträge mit der Akademie der Wissenschaften zu 
Göttingen) wieder auf. Ziel ist eine heutigen An- 
sprüchen genügende wissenschaftliche Edition 
dieses so wichtigen Rechtsbuches - ein Vorhaben, 
das allgemein als eines der wichtigsten Desiderate 
der byzantinistischen Rechtsgeschichtsforschung 
angesehen wird. Tantalos hat inzwischen bedeu- 
tende Fortschritte bei der Erfassung der relevanten 
Handschriften und der Benutzung älterer Rechts- 
bücher” erreicht und arbeitet zielstrebig auf eine 
Edition hin. Doch diese wird dann nicht mehr 


Siehe jetzt ausführlich Simon / NEYE 
(2021). 

FöGen (1981); FÖGEN (1986). 

Siehe jetzt TantaLos (2021). 

Hier findet sich auch eine der welt- 
weit besten und umfangreichsten 
Spezialbibliotheken für die byzanti- 
nistische Rechtsgeschichte. 
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in den Frankfurter Forschungen zur byzantinischen 
Rechtsgeschichte erscheinen können. 


Fast ein halbes Jahrhundert lang wurde in 
Frankfurt auf höchst produktive Weise die byzan- 
tinische Rechtsgeschichte erforscht. Zahlreiche 
Editionen und sehr viele Untersuchungen zu den 
verschiedensten Aspekten der Rechtsgeschichte 
(und darüber hinaus) wurden publiziert. In enger 
Kooperation und freundschaftlicher Zusammen- 
arbeit mit den Kollegen in Athen und Groningen 
wurde eine byzantinistische Spezialdisziplin eta- 
bliert. Die internationale Resonanz war enorm, 
was sich nicht zuletzt durch die zahlreichen Gäste 
des Projektes und Stipendiaten (etwa der Hum- 
boldt-Stiftung) belegen lässt. 

Dies alles hat nun ein Ende gefunden. In 
Deutschland ist die institutionalisierte byzantinis- 
tische Rechtsgeschichte damit beendet. An keiner 
hiesigen Universität oder Akademie wird dieses 
Fach weiterhin betrieben. Keine Stiftung und 
ebensowenig die DFG fördern Projekte, die in 
irgendeiner Weise die byzantinistische Rechtsge- 
schichte auch nur tangieren. 

Was bleibt, sind die Publikationen, die in die- 
sem kurzen Überblick dokumentiert werden; und 
es bleibt die umfangreiche Sammlung von ver- 
filmten Handschriften des byzantinischen Rechts, 
die in der Bibliothek des Max-Planck-Instituts 
für Rechtsgeschichte und Rechtstheorie der For- 
schung weiterhin zugänglich sein werden.?” 
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